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Das Jahr 2012 war durch die documenta (13) ein ausnahmejahr auch für das naturkunde
museum. Die Kunstwerke auf unserer Sonderausstellungsfläche und zusätzlich die bemerkenswerte 
neufassung der historischen Holzbibliothek zogen in den 100 tagen über 265.000 Besucher und 
Besucherinnen in das ottoneum. Die vielen Gäste aus der ganzen Welt sahen sich meistens das 
gesamte museum an – ein effekt, den wir uns nicht besser wünschen konnten. auch die Zusam
menarbeit mit den Künstlern und Kolleg/innen der documenta (13) gestaltete sich erfreulich 
und gegenseitig stimulierend.

Die bereits im november 2011 eröffnete und bis mai stehende „Dinosaurier!“ausstellung war 
ein wesentlicher Schwerpunkt in 2012 und nach den mumien die erfolgreichste Sonderausstellung 
überhaupt. nach dem abbau der documenta (13) wurde mit „monster?“ dann eine über zwei 
Jahre vorbereitete, komplett durch uns allein erstellte ausstellung eröffnet, die es in dieser Form 
noch nirgends gab. auf der Spur kryptischer Wesen sind in aufwändigen Szenarien modelle von 
nessie bis hin zum Riesenkalmar zu sehen.

unsere Dauerausstellung erfuhr die bedeutendste aufwertung der letzten Jahre: Das gesamte zweite 
obergeschoss beherbergt nun unsere historischen Pretiosen in einer völlig neuen Darstellung, die 
dem Wert der Stücke gerecht wird, sie aber ebenfalls anmutig inszeniert.
Das naturkundemuseum hat sich 2012 erheblich umstrukturiert – die Grundlage für ein modernes 
museum mit bürgerorientierten, zukunftsfähigen Präsentationen. 

Bertram Hilgen
Oberbürgermeister

Dr. Kai Füldner
Museumsdirektor
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Personal

Mitarbeiter 2012 im Naturkundemuseum Kassel

Name Stelle Aufgabe Bemerkung

Dr. Kai Füldner 1/1 Museumsdirektor, Kustos Zoologie

Roland Ruhnau 3/4 Stellv. Museumsleiter, Museumspädagoge

Dr. Cornelia Kurz 1/1 Kustodin Geologie/Paläontologie

Anne Merker 1/1 Wissenschaftliche Volontärin bis 31.12.2012

Ingrid Rimbach 2/3 Grafikerin

Andreas Schaper 1/1 Präparator

Britta Wienpahl 1/2 Präparatorin

Miriam Schmidt 1/2 Präparatorin (in Elternzeit)

Babett Kleinschmidt 1/2 Präparatorin

Swetlana Brester 1/4 Bibliothekarin

Peter Mansfeld 1/1 Technischer Assistent Zoologie, Webmaster

Michael Moll 1/1 Hausmeister, Technik

Heidrun Petermann 1/1 Sachbearbeitung, Rechnungswesen

Birgit Lübker 3/4 Aufsicht, Kasse

Marlene Thiel 3/4 Archivierung (Kommunal-Kombi) bis 30.6.2012

Stefan Welker 3/4 Inventarisierung (Bürgerarbeit)

Wolfgang Lentze 3/4 Museumspädagogik (Bürgerarbeit)

Bärbel Döring - Museumsshop 

Sara Ebrahimi 1/1 Freiwilliges Ökologisches Jahr bis 31.7.2012

Maximilian Gallenkamp 1/1 Freiwilliges Ökologisches Jahr ab 1.8.2012

Mit einigen wenigen Änderungen blieb der Personalstand in 
2012 weitgehend konstant. Die Stelle des wissenschaftlichen 
Volontariates hatte bis 31.12.2012 Anne Merker inne, die in 
diesem Jahr vor allem mit der Planung und Durchführung 
der Sonderausstellungen „Dinosaurier!“ und „Monster?“ 
sowie mit der Dauerausstellung zur Geschichte des Hauses 
beschäftigt war.

Maximilian Gallenkamp löste auf der Stelle des freiwilligen 
ökologischen Jahres Sara Ebrahimi ab.
Das Team Aufsicht und Kasse wurde in 2012 während der 
dOCuMENTA (13) verstärkt. In diesem Jahr gehörten zum 
Team: Bärbel Döring, Vanessa Döring, Melanie Götz, Erika 
Korell, Sabine Reitmeier, Herbert Sauer, Kriemhild Schnorr 
und Marita Wenzel. Diese Mitarbeiter stellen zum Teil auch 
das Info- und Anmeldeteam. Es übernimmt den ersten 
telefonischen Kontakt, gibt fachkundig Auskünfte über das 
Programm und nimmt Anmeldungen für Führungen und 
Veranstaltungen entgegen.

Im Bereich der Führungen und weiteren Veranstaltungen 
kann das Naturkundemuseum seit Jahren auf einen einge-
arbeiteten Kreis freier Mitarbeiter bauen. Belastbar und mit 
höchster Verlässlichkeit, auch in stark frequentierten Zeiten, 
bestand das Team 2012 aus Margret Baller, Annette Bellon, 
Carina Faßhauer, Susanne Malec, Robert Minnerup, Roswitha 
Mondon, ulrike Ortwein, Sebastian Röder und Ira Waldow.

Zahlreiche Praktikanten halfen in 2012 wieder tatkräftig 
bei unterschiedlichen Museumsarbeiten mit. Neben einer 
Vielzahl von Schülerpraktikanten waren dies als Studieren-
de: Julia Kaiser, Melanie Mathey, Michael Schröder, Carolin 
Wirth, Debora Faller, Lea Gerhard und Philip-Alexsander 
Schröder. In der Präparation war auch in diesem Jahr Larissa 
Ristock als Praktikantin tätig. In der Grafikabteilung arbeitete 
2012 Jennifer Groß als Praktikantin.
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Neuheiten in der  
Dauerausstellung 

Umbau der historischen Dauerausstellung

Schon im Sommer 2011 wurde die zuletzt von den Besuchern 
wenig beachtete historische Dauerausstellung im Erdgeschoss 
abgebaut. Die Exponate wurden zwischengelagert, konser-
vatorisch überarbeitet und dokumentiert.
Eine neue Präsentation bot die Möglichkeit, den Stellenwert 
der bedeutenden Pretiosen unserer Sammlung zu unter-
streichen und sie anschaulich in einen historischen Bezug 
zur Wissenschafts- und Zeitgeschichte zu setzen. Auch die 
Gebäudegeschichte sollte ein stärkeres Gewicht bekommen.
Sämtliche planerischen und baulichen Maßnahmen wurden 
durch uns selbst durchgeführt – fremd vergaben wir die 
Druckausführung der Wandbespielung (Firma Makom), die 
Tischlerarbeiten (Firma v. Berlepsch, Firma Zechmeister) 
und das Modell Ottoneum 1696 (Atelier Neumann). Bereits 
im Juni 2012 konnte dann die neue Dauerausstellung im  
2. Obergeschoss feierlich eröffnet werden.

Da das Ottoneum 1606 als eines der ersten festen Theaterge-
bäude Deutschlands erbaut wurde, findet sich der Besucher 
schon im Eingangsbereich vor einer kleinen Theaterinsze-
nierung und lauscht der Musik des landgräflichen Hofes aus 
dieser Zeit. Neben Bildern belegen auch originalgetreue 
Modelle des Ottoneums die wechselvolle Geschichte des 
Gebäudes. Die Anfänge der landgräflichen Sammlungen mit 
der Kunst- und Wunderkammer Wilhelm IV. werden mit 
verschiedenen Jagdtrophäen und anderen Naturalien ver-
anschaulicht. Den Hang des ersten Kasseler Landgrafen zur 
Arzneimittelkunde veranschaulicht auch eine neu konzipierte 
Duftorgel, die mit abrufbaren Duftnoten die Anwendung 
verschiedener Heilkräuter unterstreicht. Ein Lorbeerstamm 
aus Wilhelms Botanischem Garten im Bereich der heutigen 
Karlsaue ist bis heute erhalten geblieben. In einem kleinen 
Kabinett lagert lichtgeschützt die erste große Kostbarkeit der 

Sammlung: Das dreibändige Herbarium vivum von Caspar 
Ratzenberger. Entstanden zwischen 1556 und 1592 ist es mit 
über 700 gepressten Pflanzen eines der ältesten erhaltenen 
Herbare Europas. Wie Wilhelm IV. hatte auch sein Sohn und 
Nachfolger Moritz neben den Künsten großes Interesse an 
Naturwissenschaften und technischen Apparaturen. Hier 
werden Mineralien und Laborgeräte präsentiert, die damals 
in der Alchemie eine große Rolle spielten.

Eine größere Abteilung ist Landgraf Karl und dem umbau 
des Ottoneums zum Kunsthaus gewidmet. 1696 wurden in 
diesem Gebäude praktisch alle landgräflichen Sammlungen, 
nach Sparten geordnet, präsentiert. Die wechselvolle 
Geschichte des Collegium Carolinum, einer ab 1709 im 
Ottoneum eingerichteten Voruniversität, wird mit ihren 
vielen, zum Teil berühmten, Professoren beleuchtet. Der 
vielleicht eindrucksvollste Raum ist der in Anlehnung an Karls 
Raritätenkabinett rekonstruierte Schau- und Lesebereich. 
Während die Wände dieses „Arbeitszimmers“ mit vielen 
zum Teil historischen Raritäten bedeckt sind, kann der Besu-
cher in einer kleinen Bibliothek und auf einem Touchscreen 
nach Belieben weitergehende Informationen suchen. Die 
weltweit einzigartigen historischen Fötenpräparate befinden 
sich in einem sich anschließenden begehbaren Kabinett, in 
dem auch die medizinische Lehre am Collegium Carolinum 
behandelt wird.
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Die dritte unserer kostbaren Pretiosen, der Goethe-Elefant, 
begegnet dem Besucher im Mittelgang. Seine Geschichte 
und Goethes Forschungen an ihm werden auf Tafeln,  
Bildschirmen und in einem kleinen abgeteilten Theater für 
Kinder illustriert. Für das letzte unserer vier berühmten 
Sammlungsstücke, die Schildbachsche Holzbibliothek, wurde 
vom dOCuMENTA (13)-Künstler Mark Dion ein begehbarer 
Kabinettschrank angefertigt.

Die Ausstellung endet bei der Einrichtung des Naturkunde-
museums im Ottoneum im Jahr 1885 und der Übernahme 
durch die Stadt Kassel im Jahr 1929. Sollte in absehbarer 
Zeit ein Erweiterungsbau realisiert werden, so könnte die 
Ausstellung in den angrenzenden Räumen die Zeit von 1929 
bis heute mit zahlreichen und großen Präparaten aus aller 
Welt präsentieren.

Sonderausstellungen

Dinosaurier! (19.11.2011 bis 6.5.2012)

Für die Sonderausstellung „Dinosaurier!“ konnte erstmalig 
die gesamte Fläche des Erdgeschosses für eine besonders 
anschauliche, mit vielen großen Exponaten und Insze-
nierungen ausgestattete Schau genutzt werden. In ihrer 
umfassenden Art konnte sie nur durch einen glücklichen 
umstand entstehen:

Das LWL-Museum für Naturkunde in Münster musste we-
gen umbaus ab Mai 2011 seine umfangreiche Dinosaurier-
Dauerausstellung auslagern. Durch Mithilfe beim Abbau und 
Übernahme der Einlagerung für drei Jahre konnten wir die 
wertvollen Originale und Abgüsse für eine eigene Ausstel-
lung verwenden. In unserer Ausstellung ergänzten wir die 
Münsteraner Objekte durch weitere Stücke und stellten sie 
in einer eigenen, z.T. sehr aufwändig szenarisch gestalteten 
Präsentation vor.

Die Einführung bildeten die Geschichte der Dinosaurierfor-
schung und die Systematik und Entwicklung der Dinosaurier. 
Im Folgenden verdeutlichten neueste Forschungsergebnisse 
auf verschiedensten Ebenen das Bild einer äußerst erfolg-
reichen Tiergruppe. Spektakuläre Funde und eindrucksvolle 
Skelette von allosaurus und Stegosaurus erläuterten anschau-
lich die verschiedenen Angriffs- und Verteidigungsstrategien 
sowie die Ernährungsweisen der riesenhaften Reptilien. un-
ter dem massigen, raumfüllenden Skelett eines langhalsigen 
camarasaurus konnte nachverfolgt werden, wie es zu diesem 
erstaunlichen Gigantismus überhaupt kommen konnte und 
wie es bei diesen tonnenschweren Tieren um die Nachkom-
men und Brutpflege bestellt war. 

Der Star unter den Riesen war jedoch das Skelett eines 
ausgewachsenen tyrannosaurus rex. Die Deckenhöhe reichte 
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gerade aus, es unterzubringen! Dass Dinosaurier aber auch 
viel kleiner sein konnten und viele von ihnen befiedert waren, 
zeigte die Abteilung rund um den archaeopteryx. Am Ende 
enthüllte die Ausstellung natürlich, dass die Dinosaurier gar 
nicht ausgestorben sind, denn eine Gruppe zweibeiniger, 
befiederter Raubsaurier hat sich bis heute zu einer vielfältigen 
Tiergruppe weiter entwickelt: den Vögeln. Bemerkenswerte 
originale Knochen- und Fährtenfossilien aus Deutschland und 
der berühmten Tendaguru-Grabung in ehemals Deutsch-
Ostafrika wurden uns vom Geowissenschaftlichen Museum 
der universität Göttingen zur Verfügung gestellt und bildeten 
um das Skelett des Iguanodons den Abschluss des thematisch 
gegliederten Rundganges.

Vorzeitliches Leben im Muschelkalkmeer 
(21.12.2011 bis 11.3.2012)

Durch die Zusammenarbeit mit dem Naturkundemuseum 
Erfurt, dem Trias-Verein Thüringen und dem Vonderau-
Museum Fulda konnte im 2. Obergeschoss eine besondere 
paläontologische Ausstellung gezeigt werden. Konzipiert 
vom Naturkundemuseum Erfurt und dem Trias-Verein 
Thüringen wurde anhand von herausragenden Fossilien das 
mannigfaltige Leben des unteren und Oberen Muschelkalk-
meeres dargestellt.
Die Sonderausstellung wurde mit unterstützung der Spar-
kassenstiftung Hessen-Thüringen realisiert.

Überwiegend in systematischen Gruppen (Fische, Stachel-
häuter, Krebse, u.a.) wurden hervorragend präparierte 
Fossilien gezeigt. Diese, zum allergrößten Teil aus privaten 
Sammlungen stammend, machten diese Ausstellung so 
beeindruckend und zeigten auch die hohe Qualität der prä-
paratorischen Arbeiten der Amateurpaläontologen. 

Die Ausstellungen der docUMeNtA (13) im 
Naturkundemuseum (9.6. bis 16.9.2012)

Für weit mehr als hundert Tage war im Jahr 2012 die 
dOCuMENTA (13) zu Gast im Kasseler Naturkundemu-
seum. Das gesamte Erdgeschoss wurde am Tag nach der 
Dinosaurier-Ausstellung (ab dem 7.5.) leergeräumt und die 
Räume anschließend der dOCuMENTA (13) übergeben. 
Bis zur Eröffnung am 9.6. war das Museum in großen Teilen 
Baustelle und Lager zugleich, da auch wir parallel an der 
Fertigstellung unserer neuen historischen Dauerausstellung 
im 2. Obergeschoss arbeiteten.
dOCuMENTA (13)-Leiterin Carolyn Christov-Bakargiev 
setzte nicht zuletzt nach unserem Wunsch auf anschauliche 
Arbeiten zum übergreifenden dOCuMENTA (13)-Thema 
„Ökologie und Nachhaltigkeit“. Die ausgewählten Werke 
von acht Künstlern bildeten eine beeindruckende künstle-
rische Reflexion der Lebensgrundlagen der Menschheit.
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Die für das Naturkundemuseum nachhaltigste Präsentation 
war die wunderbare Neupräsentation der „Xylothek“, die 
Carl Schildbach von 1771 bis 1799 anlegte. Sie ist die erste 
und umfangreichste „Holz-Bibliothek“ der Welt: 547 Schein-
bücher, jeweils aus dem Holz einer Baum-Art gearbeitet,  
sind im Inneren mit Merkmalen dieser Spezies wie Blättern, 
Blüten und Samen gefüllt. 530 Holzbücher sind bis heute 
erhalten geblieben.

Der uS-Künstler Mark Dion entwarf für Schildbachs mo-
numentale Arbeit einen sechseckigen, begehbaren eichen-
furnierten Zellenkörper, in dessen Mitte die Holzbücher 
staubdicht und gut ausgeleuchtet präsentiert werden. Auf 
der Außenseite stellen kunstvolle Holzintarsien die weltweit 
bekanntesten Baumarten dar. Mark Dion hat zusätzlich für  
jeden der sechs Erdteile für je eine Baumart neue Holzbücher 
im Stile Schildbachs herstellen lassen. Für Europa wählte er 
eine Eiche des Beuys-Kunstwerks „7000 Eichen – Stadt-
verwaldung statt Stadtverwaltung“ der documenta 7 von 
1982. Das Innere dieses Holzbuches wurde durch unsere 
Präparatoren erstellt. Die neue Vitrine konnte 2012 von 
der Stadt Kassel angekauft werden und gehört nun zu den 
Glanzstücken der neuen historischen Dauerausstellung im 
zweiten Obergeschoss.

Auch die anderen Kunstwerke beeindruckten Besucher und 
unser Personal. Während am Eingang kleinere Skulpturen aus 
den 1950er Jahren die Naturmaterial-Arbeiten der norwe-
gischen Künstlerin und Frauenrechtlerin Aase Texmon Rygh 
repräsentierten, stellte die brasilianische Künstlerin Maria 
Thereza Alves aufwändig die Bemühungen von Indios in Me-
xiko um die Reinhaltung ihrer regionalen Wasser-Reserven 
vor. Die in einem Aquarium präsentierten, lebenden Molch-
Verwandten „Axolotl“ wurden nach der dOCuMENTA (13) 
von uns übernommen und werden nun dauerhaft gezeigt. 
Offensichtlich fühlen sie sich wohl, der erste Nachwuchs 
gedeiht schon. Auch der Künstler Christian Peter Müller aus 
Kassel mit einem Langzeit-Video und die Norwegerin Toril 
Johannessen mit einem Werk über die Sonne, unsere erste 
und letzte Energiequelle, waren vertreten. Das vielleicht ein-

drücklichste Kunstwerk im Naturkundemuseum war Amar 
Kanwars „The Sovereign Forest“. Es behandelte und doku-
mentierte die drastischen gesellschaftlichen und ökologischen 
Folgen der immer mehr industrialisierten Landwirtschaft in 
Orissa an der Ostküste Indiens. In Erinnerung bleiben zum 
Beispiel eine Wand mit 266 Reissorten aus dieser Gegend 
und Bücher mit Fotos von Selbstmördern, deren Existenz 
durch die Veränderungen vernichtet wurde. Claire Pentecost 
schlug ein neues Wertesystem auf Grundlage lebendigen 
Ackerbodens vor und präsentierte „Goldbarren“ und 
„Geldscheine“ aus Kompost. unser originales „Richels dorfer 
Gebirgsschränkchen“ aus dem 18. Jahrhundert war als Be-
zugsobjekt mit in diese Darstellung integriert.

Im Außenbereich blühte der Teegarten der Gruppe „And 
And And“ neben Gemüsesäulen von Claire Pentecost. Beim 
entspannten Trinken von selbstgepflückten Kräutertees war 
dies ein Ort informeller Treffen und Gespräche mit den 
Künstlern.

Monster? Nessie, Bigfoot und Kraken auf der 
Spur (25.11.2012-6.10.2013)

Der nicht unumstrittene Wissenschaftszweig der „Krypto-
zoologie“, der Suche nach verborgenen und teilweise myste-
riösen Lebewesen, beschäftigt seit langem viele Menschen. 
Ist tatsächlich jeder Winkel der Welt erforscht, oder bieten 
unergründliche Meerestiefen und dichte Wälder doch noch 
Überraschungen? Welche Lebewesen sind eindeutig ins Reich 
der Fantasie zu verbannen, und welche Tiere sind tatsächlich 
durch die Wissenschaft belegt worden?

Der Sonderausstellung „Monster?“ ging eine über 2-jährige 
Planungs- und Vorbereitungsphase voraus. Aus finanziellen 
und technischen Gründen wurde bereits 2011 mit dem 
Bau verschiedener Figuren begonnen, die im Mittelpunkt 
der möglichst anschaulichen Szenarien stehen sollten. um 
diese Tiere möglichst lebensecht anmuten zu lassen, waren 
umfangreiche Recherchen angeblicher Sichtungen und bio-



14 15

logischer Zusammenhänge nötig. Im zweiten Schritt muss-
ten verschiedene Modellbauer diese Wesen nach unseren 
detaillierten Anleitungen erstellen.

Der auch im Bereich großer Objekte versierte Modellbauer 
Martin Kroniger (Geotec, Rehburg-Loccum), der in den 
letzten Jahren schon viele Fisch- und Sauriermodelle für das 
Museum gebaut hatte, bekam die Aufträge für die raum-
greifenden Objekte Nessie, Riemenfisch, Riesenmaulhai, 
mosasaurus und Seeschlange.

Für die besonders diffizilen Modelle des Bigfoot und des 
Orang Pendek konnten wir Frau Lisa Büscher (lifelike – 
Atelier für Figurenbau, Berlin) gewinnen. Sie gehört zu den 
wenigen in Europa tätigen Künstlern, die absolut lebensecht 
anmutende Menschenfiguren auf Silikonbasis erstellen. 
Zum Publikumsliebling entwickelte sich unser erschreckt 
blickender Seemann unter der Seeschlange, ein perfektes 
Abbild unseres Haustechnikers Michael Moll, das ebenfalls 
durch Frau Büscher erstellt wurde. Nicht nur im Museum, 
sondern auch auf den Straßen Kassels gab es immer wieder 
Erstaunen beim Auftauchen des echten „Seemann-Klons“.

Der Riesenkalmar in der Tiefsee-Abteilung ist eine Eigenpro-
duktion unserer Präparatoren und bedurfte mehrmonatiger 
Arbeit bis zur Fertigstellung „im letzten Moment“. Alle Ele-
mente der Ausstellung, von den riesigen Hintergrundbildern 
über pädagogische Elemente, Texttafeln, Leuchtkästen und 
Monitorelemente, wurden durch uns selbst erstellt.

Ein wichtiges Ziel der Ausstellung ist es einerseits, die Fantasie 
des Publikums zu wecken, sich mit dem unbekannten und 
Geheimnisvollen unserer Natur zu befassen. Aber auch das 
genaue Hinsehen: Was sind wirklich belastbare Beweise für 
die Existenz einer Tierart und welche anderen Erklärungen 
für Sichtungen und Funde sind möglich?
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Projekt Korbacher Spalte

Das seit November 2011 laufende Projekt zur Korbacher 
Spalte ist eine Kooperation der Stadt Kassel mit sechs Part-
nern, die nicht nur aus der Region stammen: Stadt Korbach 
mit Wolfgang-Bonhage-Museum, Geopark GrenzWelten, 
Hessisches Landesamt für Denkmalpflege, Hessisches 
Landes amt für umwelt und Geologie, Staatliches Museum 
für Naturkunde Karlsruhe und Senckenberg Gesellschaft für 
Naturforschung Frankfurt. Während Kassel und Karlsruhe 
die präparierenden Häuser sind, werden die finanziellen 
Mittel dazu von den anderen fünf Partnern bereitgestellt.

Mittlerweile wurde ca. die Hälfte des noch unpräparierten 
Materials aus den Grabungen des Staatlichen Museums für 
Naturkunde Karlsruhe in den Jahren 1991-1998 nach Kassel 
geholt. Hier wird es nun von unserer geowissenschaftlichen 
Präparatorin Babett Kleinschmidt aufgearbeitet. Leider lässt 
sich das Material nicht sehr gut bearbeiten, doch konnten 
schon einige schöne Knochen und Kieferbruchstücke mit 
Präparationsnadeln und Druckluftstichel aus dem Sediment 
herausgearbeitet werden.

Kooperationen

Die gute Zusammenarbeit mit dem Geowissenschaftlichen 
Museum der universität Göttingen (Kustos Dr. Mike Reich) 
wurde auch in 2012 fortgesetzt. So wurde uns umfangreiches 
originales Fossilmaterial für die Dinosaurierausstellung zur 
Verfügung gestellt. Hierunter befanden sich neben Fußab-
drücken und Skelettteilen von verschiedenen Dinosaurier-
arten aus deutschen Fundstellen auch Originalknochen aus 
der berühmten Tendaguru-Grabung aus ehemals Deutsch-
Ostafrika.

Projekt Skelette vom Neumarkt

In der Historischen Anthropologie der universität Göttingen 
(Dr. Susanne Hummel, Dr. Birgit Großkopf) wurden weiter-
hin die von uns dorthin ausgeliehenen Teile der Skelettfunde 
vom Kasseler Neumarkt untersucht. 2012 konnte an der 
uni Göttingen eine Doktorandenstelle zur Bearbeitung der 
Funde eingerichtet werden. Dazu wurde in Abstimmung mit 
der Stadt Kassel und der Friedhofsverwaltung Kassel das noch 
am Zentralfriedhof verbliebene Skelettmaterial geborgen. 
Die untersuchungen in Göttingen dauern an.
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tagungen, Publikationen und Vorträge

teilnahme an tagungen und Fortbildungen

•	 6.3.:	Hessische	Volontärstagung	im	Naturkundemuseum	Kassel	(Dr.	Kai	
Füldner Vortrag).

•	 30.3.-1.4.:	Bundesvolontärstagung	in	Dortmund	(Anne	Merker).
•	 23.9.:	Verbandstag	des	Hessischen	Museumsverbandes	in	Seligenstadt	

(Dr. Kai Füldner, Anne Merker).
•	 27.9.:	 Jahrestagung	 der	 Paläontologischen	 Gesellschaft	 in	 Berlin	 

(Dr. Cornelia Kurz).
•	 11.-13.10.:	 Herbsttagung	 der	 Naturwissenschaftlichen	 Museen	 im	

Deutschen Museumsbund in Potsdam (Dr. Kai Füldner, Dr. Cornelia 
Kurz, Anne Merker, Roland Ruhnau).

•	 19.10.:	 „Sammlung	 statt	 Sammelsurium	 –	 Sammlungskonzepte“,	
Museumsseminar des Hessischen Museumsverbandes in Wiesbaden  
(Dr. Cornelia Kurz, Anne Merker).

•	 23.-24.11.:	 Interdisziplinäre	 Tagung	 „Tote	 Objekte	 –	 Lebendige	
Geschichte(n)“, am Museum Anatomicum in Marburg/Lahn (Dr. Cornelia 
Kurz).

Publikationen

•	 Füldner,	K.	&	Merker,	A.	(2012):	Die	Kasseler	Fötenmumien.	Präparate	
früher anatomischer Forschung im Ottoneum. Philippia 15(3): 215-226, 
Kassel.

Philippia – unsere wissenschaftliche Zeitschrift

Die „Abhandlungen und Berichte aus dem Naturkunde-
museum im Ottoneum zu Kassel“ stehen allen Bereichen 
der Bio- und Geowissenschaften offen.
Die Zeitschrift erscheint in der Regel mit zwei Heften pro 
Jahr. Durch den Schriftentausch, Abo und Belegexemplare 
(z.B. Deutsche Bibliothek) ist die Philippia in ca. 345 Insti-
tuten in 40 Ländern auf allen Kontinenten verbreitet, und das 
Museum erhält einen umfangreichen Zeitschriftenbestand für 
die Bibliothek. Artikel können jederzeit eingereicht werden.
In 2012 wurden die beiden Hefte 15(2) und 15(3) heraus-
gegeben. Die enthaltenen Beiträge geben wieder einen 
breiten Überblick über die Naturgeschichte. So wurde in 

Wanderausstellungen

Heißer Kopf und nasse Füße – Klimawandel in 
Nordhessen?
Die in Kooperation mit dem Wolfgang-Bonhage-Museum 
in Korbach, dem Hessischen Braunkohle Bergbaumuseum 
Borken, dem Nationalparkzentrum Kellerwald und der 
„Klimzug“-Arbeitsgruppe des Regierungspräsidiums Kassel 
entstandene Wanderausstellung war in 2012 in folgenden 
Häusern zu sehen:

•	 13.11.2011-26.2.2012,	Hessisches	Braunkohle	Bergbaumuseum	Borken.
•	 1.3.-31.5.2012,	NationalparkZentrum	Kellerwald	Vöhl-Herzhausen.
•	 5.6.-31.7.2012	im	Kreishaus	Korbach.
•	 6.9.-21.11.2012	im	Stadtteiltreff	Brückenhof	Kassel-Oberzwehren.

Herrscher der Lüfte
Die in Kooperation mit dem Museum für Naturkunde 
Dortmund konzipierte Wanderausstellung war in 2012 in 
folgenden Häusern zu sehen:

•	 14.10.2011-29.1.2012,	Naturkunde-Museum	der	Stadt	Bielefeld.
•	 16.7.-14.10.2012,	Wattenmeerhaus	Wilhelmshaven.
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Die Nachfrage von Bürgern, die wissen wollten, was sie im 
urlaub, beim Spaziergang oder auf dem Dachboden gefun-
den haben, war auch in 2012 ungebrochen. So bekamen 
die Mitarbeiter des Museums wieder sehr unterschiedliche 
Objekte aus allen Bereichen der Natur zu sehen. Auch wenn 
diese Bestimmungen nicht zu unseren eigentlichen Aufgaben 
zählen, haben die Mitarbeiter mittlerweile viele Erfahrungen 
mit den üblichen „Sorgenkindern“, und die Anfragen wer-
den meist schnell und unbürokratisch bearbeitet. Manchmal 
genügen schon Fotos, um Aussagen über einen Fund oder 
eine Beobachtung zu machen.
Falls Naturalien selbst gesammelt werden, darf allerdings 
nicht vergessen werden, dass wir ein Naturschutz- bzw. 
Boden denkmalgesetz haben. So sind beispielsweise Fossilien 
den Kulturdenkmälern gleichgesetzt, und viele Tiere und 
Pflanzen stehen auf der Roten Liste. Doch da alle Funde 
einfach zu wichtig sind, um auf unbestimmte Wege zu gera-
ten, die sie wissenschaftlich wertlos machen, ist es gut, wenn 
Sammler eng mit uns zusammenarbeiten und Neues melden.

Beratung15(2) neben dem Nachruf auf Heinz Wiedemann auch 
seine Bibliographie veröffentlicht. Weiterhin Artikel über 
die Sthenus-Arten Chinas, Neumeldungen von Wanzen aus 
Hessen, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen und die 
Objektdigitalisierung der naturhistorischen Sammlungen 
von Johann Friedrich Blumenbach (1752-1840) an der uni-
versität Göttingen. Philippia 15(3) enthält einen Artikel zum 
Ankauf der Privatsammlung von J. F. Blumenbach durch die 
universität Göttingen in 1840. Außerdem wurden die vier 
im März 2012 im Ottoneum gehaltenen Vorträge zu unseren 
historischen Exponaten Herbar Ratzenberger, Fötenmumien, 
Goethe-Elefant und Schildbachsche Holzbibliothek publiziert.

Vorträge

Wissenschaftliche Vorträge, gleichermaßen für Fachleute 
wie für naturinteressierte Laien, haben eine lange Tradition 
im Veranstaltungssaal des Naturkundemuseums. Organisiert 
werden sie durch die ortsansässigen naturkundlichen Ver-
eine und die Fördervereine des Naturkundemuseums. Die 
Themen sind breit gefächert und bieten Einblicke in aktuelle 
Forschungsergebnisse aus allen naturkundlichen Bereichen. 
2012 wurden insgesamt 25 Abendveranstaltungen durch-
geführt. Die Vorträge werden in den Programmheften, im 
Veranstaltungskalender unserer Website (ständig aktuali-
siert) und zumeist auch unter den Veranstaltungshinweisen 
in der Tagespresse angekündigt.

Sondervortragsreihe: historische objekte 
Durch die Neugestaltung der historischen Dauerausstellung 
waren die vier herausragenden historischen Exponate einge-
lagert. Aus diesem Anlass wurde an den Mittwochabenden 
im März 2012 zu einer Vortragsreihe eingeladen: Herbar 
Ratzenberger (Dr. ulrich Schaffrath, Kassel), Föten-Mumien 
(Dr. Kai Füldner, Kassel), Schildbachsche Holzbibliothek 
(Anne Feuchter-Schawelka, Weimar) und Goethe-Elefant 
(Rolf Siemon, Hann. Münden). Finanzielle unterstützung 
gaben die Sparda Bank Kassel, Juwelier Range Kassel, die 
Goethe Gesellschaft Kassel und der Verein für Hessische 
Geschichte und Landeskunde.
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um während der Neustrukturierung der Sammlung Material 
zwischenzulagern. Durch die Mithilfe von Praktikanten und 
Ehrenämtlern konnten vor allem die beiden Sammlungskom-
plexe Muschelkalk und Kasseler Meeressand aus der allgemei-
nen, systematischen Sammlung separiert und zum Teil schon 
neu sortiert werden. Während der Neustrukturierung der 
Sammlung schritt auch die Inventarisierung weiter fort. So 
wurden u.a. ca. 2/3 der über 7000 Mineralien aufgenommen 
und vorsortiert.

Bei den zoologischen Sammlungsbeständen wurden die 
Skelett- und Schädelsammlung sortiert, neu strukturiert, z.T. 
neu bestimmt und mit der Überprüfung der Inventarisierung 
begonnen. Speziell die beiden größeren Komplexe Säugetiere 
und Vögel standen dabei im Vordergrund. All diese Arbeiten 
werden in 2013 fortgesetzt.

Sammlungen

Sammlungen stellen die wichtigste Grundlage für ein funk-
tionierendes Museum dar und müssen für wissenschaftliche 
Arbeiten und Ausstellungen nutzbar sein. Als naturkundliches 
Archiv unserer ganzen Region mit vielen unwiederbringlichen 
Exemplaren dokumentieren sie authentisch die heimische 
Naturgeschichte für die uns nachfolgenden Generationen. 
Das Ottoneum hat Sammlungsbestände aus dem Bereich 
der Biologie und der Geowissenschaften, dazu kommt eine 
umfangreiche Sammlung von Naturfotos. Insgesamt belaufen 
sich die Sammlungen auf etwa 400.000 bis 430.000 Objekte.

Neuzugänge

In 2012 haben Privatpersonen und Organisationen dem 
Museum naturkundliche Objekte für die Sammlungen über-
lassen. Neben Fossilien und Mineralien für die Museums-
pädagogik sind hier vor allem die folgenden festzuhalten: 
Oleanderschwärmer (Daphnis nerii), Imago und Puppenhülle, 
Erstnachweis aus Nordhessen, Totfund im Haus, Wolfgang 
Strube (Calden); eine umfangreiche Sammlung von rezenten 
Mollusken sowie diversen Fossilien und Gesteinen aus dem 
Nachlass von Walter Heydolph, dem ehemaligen Leiter des 
Abendgymnasiums Kassel (Göttingen); eine Sammlung, be-
stehend aus 24 Insektenkästen mit vorwiegend Käfern, die 
von Mitte der 1950er bis Anfang der 1980er Jahre vorwie-
gend in der Region Borken – Fritzlar – Homberg gesammelt 
wurden (Herr Credé, Zierenberg).

Sammlungsverwaltung

In 2012 wurden keine Transporte vom alten in das neue 
Außenmagazin vorgenommen, da im neuen Außenmagazin 
kaum Flächen zur umlagerung von Material zur Verfügung 
standen. Die eigentlich noch freien Flächen wurden benötigt, 
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objekte unserer Sammlung waren Bestandteil  
von Sonderausstellungen anderer Museen und  
einrichtungen

•	 15.4.2011-2.11.2012:	Mit	fremden	Federn.	Die	Pfauenfederkommode	–	
ein Luxusmöbel des Rokoko – mhk, Schloss Wilhelmsthal – Dermoplastik 
eines Pfaus.

•	 9.9.2011-29.4.2012:	Steinzeit	im	Chattengau	–	Kultur	und	Geschichte	
Holzhausen/Hahn e.V. – Dermoplastik eines Wolfs.

•	 6.1.-4.7.2012:	Naturerlebnishaus	Infozentrum	Naturpark	Habichtswald	
– Iguanodontipus isp. Fährtenplombe.

•	 30.3.-20.4.2012:	 „Die	 Kalkkuppen	 bei	 Winterscheid“	 	–	 Willi	 Schütz	
(Gilserberg-Lischeid), in der Direktion der Kreissparkasse Schwalmstadt-
Ziegenhain – Seelilien aus dem Muschelkalk und Seelilien-Modell.

•	 23.4.-25.9.2012:	dOCuMENTA (13) – Dermoplastik eines Rotmilans.
•	 1.9.2012-27.1.2013:	 „Schwarz“	 –	 Museum	 für	 Sepulkralkultur,	

Kassel – diverse Mineralien und Knochen sowie Dermoplastiken von 
Fledermäusen, Ratten und Krähen.

•	 20.10.2012-1.5.2013:	„Der	unbekannte	König	Friedrich	von	Hessen	in	
Schweden“, Stadtmuseum Hofgeismar. – Dermoplastik eines Braunbären.

•	 8.11.-11.12.2012:	Inszenierung	zur	Vorstellung	eines	aktuellen	Kinofilms,	
Cineplex Kino Kassel – Dermoplastik eines Rehbocks.

•	 20.12.2012-30.10.2013:	„Zwo7fünF“,	Geowissenschaftliches	Zentrum	
der Georg-August-universität Göttingen – historisches Feldbett 
(Ausstellungstechnik).

Nutzung der Sammlungen und Verleih von 
objekten

Die Mitarbeiter des Naturkundemuseums erhalten häufig 
Anfragen zur Ausleihe ganz unterschiedlicher Objekte. 
Neben Kollegen aus anderen Museen, die für Sonderaus-
stellungen noch ganz bestimmte Präparate brauchen oder 
ein Objekt wissenschaftlich bearbeiten möchten, fragen auch 
Privatpersonen an. Letztere möchten gerne Objekte zum 
Beispiel für künstlerische Inszenierungen, für Werbezwecke 
oder für Veranstaltungen verwenden. In der Regel kann das 
Naturkundemuseum diesen Wünschen unter Beachtung 
der unversehrtheit der Objekte nachkommen. Für private 
Nutzungen können nur unempfindliche oder wissenschaft-
lich nicht wesentliche Objekte entliehen werden, für die 
Gegenleistungen in Form von überschaubaren Gebühren 
oder Werbung fürs Museum erbracht werden.

In 2012 haben wieder Wissenschaftler verschiedenster 
Institutionen aus dem In- und Ausland die Sammlungen 
genutzt. Wie auch in den vergangenen zwei Jahren sind 
mehrere Exemplare fossiler Haie aus dem Richelsdorfer 
Kupferschiefer Bestandteil einer größeren untersuchung 
der Gattung Wodnika und befinden sich weiterhin am British 
Museum of Natural History in London. Auch die Exemplare 
der fossilen Muschel Pleuronectites wurden weiter hinsicht-
lich Farberhaltung untersucht, doch wechselte der Kollege 
an das  Geowissenschaftliche Zentrum der Georg-August-
universität Göttingen.
Für ein Projekt zur Erfassung der hessischen Grab- und Feld-
wespen stellte das Naturkundemuseum sein Datenmaterial 
für eine zentrale Datenbank zur Verfügung. Parallel dazu 
sind die Daten von nordhessischen Faltenwespen aus dem 
Sammlungsbestand des Museums für eine wissenschaftliche 
Publikation ausgewertet worden. Ein wissenschaftliches 
Interesse galt ebenfalls den Belegen von Bettwanzen, des 
Gartenschläfers, von Papageien, Flechten der Gattung Leca
nora und von in Hessen ausgestorbenen oder verschollenen 
Pflanzenarten, die sich allesamt in den Sammlungen des 
Ottoneums befinden.

Foto: mhk, Brunzel
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Am 3. und 4. September 2012 fand eine Tagung mit dem 
Arbeitskreis Museumspädagogik Thüringen im Naturkunde-
museum und im Museum für Sepulkralkultur statt. Der 
Impulsvortrag von Prof. Dr. Tobias Nettke vom Fachbereich 
Museumsmanagement	&	 -kommunikation	der	Hochschule	
für Technik und Wirtschaft, Berlin, zum Thema „Bis an die 
Grenzen – Museumspädagogik auf den Wegen“, war der 
Beginn einer vielschichtigen Veranstaltung, in deren Verlauf 
die Thüringer Kollegen fast alle wichtigen Museen Kassels 
kennen lernen konnten.

Das größte Projekt des Rates war vom 16.-25. August 
2012 „Lust auf Museum“: die gemeinsame Präsentation 
der museumspädagogischen Arbeit auf den Aktionsflächen 
im Kasseler Einkaufszentrum City Point. Neun Tage lang 
präsentierten die Museen ihre museumspädagogischen  
Angebote, und jeden Tag gestaltete ein anderes Museum ein 
buntes Mitmach-Programm.

BIoLeKA – Arbeitskreis der  
Naturpädagogik-Institutionen

Seit 10 Jahren arbeiten wir mit mittlerweile 20 regionalen 
Natur-Bildungsinstitutionen zusammen. Neue Konzepte 
und Erfahrungen sowie Berichte von Fachtagungen stehen 
neben dem Bemühen um eine noch bessere Vermarktung 
unserer Angebote im Vordergrund. BIOLEKA organisiert 
Fortbildungsveranstaltungen für seine Mitglieder und prä-
sentiert diese auch bei Großveranstaltungen wie z.B. am 
Tag der Erde. Ein gemeinsamer Internetauftritt sowie diverse 
Werbematerialien machen auf die vielseitigen Angebote von 
BIOLEKA aufmerksam. 

Der Höhepunkt war am 14. September das 10-jährige Jubi-
läumsfest im Botanischen Garten, bei dem fast alle beteiligten 
Einrichtungen ein buntes Mitmachprogramm für Groß und 
Klein anboten.

Museumspädagogik

Natur- und Kulturschätze erleben und verstehen: das Auf-
gabengebiet der Museumspädagogik geht heute weit über 
die reine Vermittlungsarbeit hinaus. Auch im Naturkunde-
museum reichen die Aufgaben in die Öffentlichkeitsarbeit 
und Ausstellungsplanung. 
Die Veranstaltungen haben in 2012 wieder viele tausend 
Besucher erreicht. Die Museums pädagogik ist eine zentrale 
Stelle für die Vermittlung unserer Museumsinhalte und 
bietet authentische Begegnungen mit naturkundlichen und 
kulturellen Schätzen.

Fortbildungen für Lehrerinnen und Lehrer

unsere vom Staatlichen Schulamt zertifizierten Lehrer-
fortbildungen, Veranstaltungen mit dem Studienseminar 
Kassel, Kurse mit der Biologiedidaktik an der uni Kassel 
sowie Fortbildungen für geschlossene Lehrerkollegien bieten 
turnusmäßig Informationen und Materialien zur Bereiche-
rung der unterrichtsinhalte mit aktuellen Museumsthemen. 
2012 wurden die Themen „Evolution“, „Dinosaurier!“, 
und „Mons ter? Nessie, Bigfoot und Kraken auf der Spur“ 
angeboten.

Der Museumspädagogische Rat in Kassel

Dieser Arbeitskreis der Kasseler Museumspädagogen, 
Verbindungslehrer des Staatlichen Schulamtes, Gästeführer-
vertreter und Vertreter des Hessischen Museumsverbandes 
vernetzt seit Jahren die pädagogischen und sonstigen öffent-
lichkeitswirksamen Aktionen der Museumswelt in Kassel. 
Aktuelle Ausstellungs- und Veranstaltungskonzepte werden 
gegenseitig präsentiert sowie gemeinsame Veranstaltungen 
und große Events geplant oder aufeinander abgestimmt.
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wird eine andere passende Grundschule, meist mit hohem 
Migrantenanteil, Projektteilnehmerin.

Im Februar und März 2012 freuten sich in diesem Rahmen 
zwei Vorschulklassen der Losse-Schule über ein vielfältiges 
Programm zum Thema Steinzeit im Naturkundemuseum.
Am 27. Januar 2012 war das Kernprojekt „Ein Traum vom 
Fliegen“, das in Zusammenarbeit mit dem Naturkunde-
museum erarbeitet wurde, zum Bundeskongress der 
Kunstpädagogen an der universität Heidelberg eingeladen.

Auch das „Projekt K“, bei dem Studierende der universität 
Kassel Schüler der Zielgruppe für ein Jahr betreuen, arbeitet 
weiterhin mit dem Naturkundemuseum zusammen.

Ebenso förderten wir in diesem Rahmen das Projekt „Kultur-
forscher“ der Carl-Schomburg-Schule am Wesertor. Eine 
5. Klasse unter Leitung von ute Lamkowski analysierte am 
21.2.2012 die Ausstellungen des Naturkundemuseums, um 
ein eigenes Ausstellungskonzept für eine Präsentation in der 
Schule zu erstellen.

Veranstaltungen aus dem laufenden  
Programm

Führungs- und Workshopangebote für Schulklassen 
Das ständig buchbare Führungsangebot für Gruppen wurde 
auch in diesem Jahr durch Sonderthemen bereichert, so dass 
die Besucher zwischen 31 verschiedenen Führungs- und  
Workshopangeboten wählen konnten. Bei den besonders 
beliebten Workshops können die Kinder im Anschluss an 
eine einstündige Führung z.B. Fossilien abgießen, steinzeit-
liche Schwirrhölzer herstellen oder Monster modellieren. 

Vielfalt bei öffentlichen themen-Führungen
Ob mit der Taschenlampe auf eine spannende Dinosaurier-
Safari oder mit dem „Nachtwächter“ und seiner sprechenden 
Museumsratte durch die Ausstellungen: Die Vielfalt von Publi-
kumsinteressen spiegelt sich in den zahlreichen kostenlosen 

100.000 euro Spende für die  
Museumspädagogik

Die Überraschung und Freude war riesengroß, als eine 
bisher anonyme Person aus dem Landkreis 100.000 Euro 
Stiftungsgeld für die Museumspädagogik spendete. Eine wun-
derbare Anerkennung für die von uns als so wichtig erachtete 
Vermittlungsarbeit! Die Pädagogik plant, mit den Zinsen des 
fest angelegten Geldes beispielsweise Einrichtungen aus sozial 
weniger gut gestellten Bereichen zu Workshops einzuladen.

Der Saal platzt aus allen Nähten

Trotz der dOCuMENTA (13) war die Zahl der praktischen 
Veranstaltungen wieder besonders hoch. Nach wie vor 
ist der Veranstaltungssaal des Ottoneums der Dreh- und 
Angelpunkt für die pädagogischen Aktivitäten. Morgens 
Dinosaurier-Workshops mit Schulklassen, nachmittags Fens-
terbilder basteln beim Kindergeburtstag und am Abend ein 
Vortrag: Da die Veranstaltungen alle im gleichen Saal statt-
finden, verlangt es ein hohes Maß an logistischem Geschick, 
um den Veranstaltungssaal oft mehrmals täglich umzubauen 
und für die verschiedenen Zwecke herzurichten. Wie in den 
letzten Jahren überschreitet die Zahl an Nachfragen für 
praktische Veranstaltungen bei weitem unsere räumlichen 
Möglichkeiten.

Demografischer Wandel – Leuchtturmprojekt 
Abenteuer Museum!

Migration und eine alternde Gesellschaft erfordern neue 
Konzepte für Bildung und Kultur. Als eine von vielen Maß-
nahmen der Stadt Kassel ist das Leuchtturmprojekt „Aben-
teuer Museum“ in das Landesprogramm „Modellregionen 
Integration“ aufgenommen worden. Hier werden an den 
Schnittstellen von Schulen, Museen und Ausstellungsorten 
kulturpädagogische Projekte und Netzwerke initiiert. Es 
setzt vor allem darauf, vor Ort schon im Grundschulalter 
Anreize für eine positive Aufnahme dieser Kulturschätze 
zu schaffen und hierfür Konzepte zu entwickeln. Jedes Jahr 
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Ich in der Natur – Schlüsselerlebnisse als  
Schlüsselqualifikation
Eine neue Veranstaltungs- und Exkursionsreihe eröffnete 
einer Kindergruppe an sechs Tagen verschiedene heimische 
Lebensräume. Von der Vogelwelt über die vielfältigen Tiere 
im Bach bis zu Fledermäusen prägten sich die Kinder eine 
Vielzahl von häufigen Tierarten ein, verbunden mit öko-
logischem Wissen über sie.

entdecker-exkursionen
Im Jahr 2012 gaben erfahrene Exkursionsleiter wieder 
spannende Einblicke in die nächtliche Welt der Fledermäuse 
sowie in die interessante Biologie verschiedener Bachbe-
wohner. In Zusammenarbeit mit Hessenforst wurden die 
Themen „Naturschutz im Wald“, sowie „urwaldbäume im 
Habichtswald“ angeboten.

Positive Synergie: Märchenteam und Stadtbibliothek
unser Märchenteam, bestehend aus Roswitha Mondon,  
ulrike Ortwein und dem Museumspädagogen Roland 
Ruhnau, wurde, wie jedes Jahr, in alle Stadtteilbibliotheken 
eingeladen. Hier wurden spannende Tiergeschichten vorge-
lesen und natürlich die tierischen Hauptdarsteller hautnah 
präsentiert. Dies führte wieder zu zahlreichen „Neukunden“ 
für die Bibliotheken sowie zu nachfolgenden Besuchen in 
unseren Ausstellungen.

Jedes Jahr stärker nachgefragt – Kindergeburtstage
Nach wie vor übersteigt die Nachfrage nach Kinderge-
burtstagen weit unsere räumlichen Kapazitäten. Da nur ein 
Veranstaltungsraum zur Verfügung steht, sind als Ausweich-
möglichkeit besondere Geburtstagsführungen mit Spielen 
und Geschenk im Angebot. An praktisch allen freien, nicht 

öffentlichen Führungen wider. Wegen des großen Interesses 
wurden 2012 noch mehr solcher Führungen als 2011 ange-
boten. An den mittlerweile begehrten Mittwochabenden 
und an Sonntagen gab es auch spezielle Kinderführungen, 
geschichtliche Exkurse rund um das Ottoneum und natürlich 
Begegnungen mit den heimischen Tieren vergangener Zeiten.

Wissenschaft spielend vermittelt 
In unserer Reihe „KiM – Kinder ins Museum!“ konnten 
natur interessierte Kinder und Jugendliche in ihrer Freizeit je 
nach ihren Neigungen verschiedene naturwissenschaftliche 
Themen erforschen. Ob als kleiner Anthropologe, Paläonto-
loge, Physiker, Entomologe oder Steinzeitkünstler, es boten 
sich viele Gelegenheiten, sich auszuprobieren.

Ferien im Museum? Na klar!
Die Bildungsangebote des Naturkundemuseums in den 
Oster-, Sommer- und Herbstferien für Kinder sind stark fre-
quentiert. Bach-Exkursionen und Dampfkraft-Experimente, 
Naturerlebnisspiele und andere Angebote wie der Bau eines 
„Insektenhotels“ und eines Vogelhäuschens ließen keine 
Langeweile aufkommen.

Naturschutz für Kinder
Arten sterben? Nicht mit uns! Die auch in unserer Region 
gefährdeten Amphibien und Fledermäuse waren die großen 
Helden bei unseren drei mehrtägigen Kinder-Naturschutz-
gruppen, in denen nach ausgiebiger Einführung im Museum 
und bei Exkursionen hautnah geforscht und aktiv Hand 
angelegt wurde. So wurden am Ende eigenhändig Fleder-
mausquartiere gebaut und Amphibienteiche aufgestaut und 
erweitert.
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geröstet und schließlich getrunken. Die Kinder können der-
weil ihre eigene Schokolade herstellen. Für den zugehörigen 
Kuchen sorgte der Verein der Freunde des Naturkunde-
museums. Der Welt- und Regioladen KARIBu aus Kassel 
sowie das Gewächshaus für tropische Nutzpflanzen in 
Witzenhausen sind Partner dieser Veranstaltung.

Dino-Abenteuer-Übernachtung (27.-28.1.2012)
Erstmals haben wir uns bei dieser Veranstaltung auf das 
Wagnis einer Übernachtung im Museum eingelassen – und 
es war ein voller Erfolg! 15 Kinder im Alter zwischen 8 und 
10 Jahren konnten nach vielfältigen Aktionen und Spielen ihre 
Luftmatratzen und Schlafsäcke unter dem riesigen Skelett des 
tyrannosaurus rex ausbreiten. Nach einer aufregenden Nacht 
und einem leckeren Frühstück am nächsten Tag wurden die 
Kinder wieder abgeholt.

Das große Dinofest (26.2.2012)
um einen speziellen Anschub zum Besuch der Dinosaurier!-
Sonderausstellung zu geben, bot das Naturkundemuseum 
neben ständigen Kurzführungen auch viele Spiel- und 
Bastel aktionen an. Der Förderverein sorgte für die leckere 
Verpflegung der Gäste.

Rock den Rex! – Die Disconacht im Museum (9.3.2012)
Über 900 Personen nahmen die Gelegenheit wahr, im einzig-
artigen Ambiente der Dinosaurier-Ausstellung einen Abend 
der besonderen Art zu feiern. Mit Rockmusik der 70er bis 
90er Jahre und Auftritten der Soulsängerin Romana Reiff und 
des Saxophonisten Phunky Phil aus Kassel wurde es auch für 
das Museumsteam ein unvergesslicher Abend.

Internationaler Museumstag (20.5.2012)
Der ICOM-Tag lockt jedes Jahr mit kostenlosem Eintritt und 
einer Vielzahl von Programmpunkten in die Museen. Auch 
dieses Jahr verbuchte das Naturkundemuseum wieder eine 
große Besucherzahl. Ständig wechselnde Kurzführungen 
durch die Ausstellungen sowie eine Kunstaktion für Kinder 
brachten allen Besuchergruppen das Naturkundemuseum 
näher.

mit anderen Veranstaltungen belegten Nachmittagen wird 
gefeiert. Auch am Wochenende finden bis zu drei Kinderge-
burtstage am Tag hintereinander statt. 2012 konnte zwischen 
11 verschiedenen Themen gewählt werden.

Per Satellit durch die erdgeschichte
Dieses Jahr konnten Jugendliche im „Bildschirmhocker-Alter“ 
ab 12 Jahren das neue, von der Kasseler Bank gesponserte 
GPS-Spiel „Den Jahrmillionen auf der Spur“ als Kinderge-
burtstag buchen. Auch an sechs öffentlichen Terminen wur-
den die Teilnehmer mit den handlichen GPS-Suchgeräten zu 
verschiedenen geologischen Aufschlüssen im Habichtswald 
geleitet. Spielbögen und die Inhalte der fantasievoll gestal-
teten Verstecke („Caches“) erläutern die Geschichte der 
letzten 240 Millionen Jahre.

Sonderveranstaltungen

Fair geht vor – Der Kaffee- und Schokoladenparcours 
(11.3.2012)
Wie jedes Jahr lockte diese Infotainment-Veranstaltung über 
Biologie, Anbau und Vermarktung von Kaffee und Kakao 
eine große Besucherschar an. Viele Besucher kommen jedes 
Jahr, um mit den Fachleuten über aktuelle Ökologie, Klima- 
und Wirtschaftspolitik zu diskutieren. Ganz nebenbei wird 
der Kaffee für eine eigene Tasse Kaffee sortiert, gehandelt, 
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Öffentlichkeitsarbeit

2012 war das Naturkundemuseum mit seinen Ausstellungen 
und vielfältigen Veranstaltungen oft in Rundfunk und Fern-
sehen, vor allem aber in der lokalen Presse präsent.

Fernsehen 
•	 28.3.:	RTL,	Zur	Gefahr	des	Diebstahls	von	Nashörnern	in	Museen.
•	 4.5.:	HR3,	Beitrag	„Sehenswürdigkeiten	in	Kassel“.
•	 8.5.:	HR3,	Bilderbogen	„Gruselige	Orte	in	Hessen“	mit	längerem	Beitrag	

zu den Skelettfunden am Neumarkt.
•	 13.11.:	HR3,	Bilderbogen,	Beitrag	zu	Funden	des	chirotherium in Eiterfeld 

und im Naturkundemuseum.
•	 27.11.:	HR3,	Vorstellung	der	„Monster?“-Ausstellung	im	Hessen-Journal.
•	 30.11.:	HR3,	komplette	Moderation	des	HessenTipp	aus	der	Monster?-

Ausstellung.
•	 30.11.:	SAT1,	Beitrag	zur	Monster?-Ausstellung.

Radio
•	 27.1.:	HR3,	„Locationtipp“	zum	Thema	Eiszeit	im	Naturkundemuseum.
•	 28.1.:	HR3,	zur	Übernachtung	von	Kindern	in	der	Dino-Ausstellung.
•	 22.2.:	HR4,	Interview	zu	Tieren	und	Pflanzen	im	Frühjahr.
•	 9.3.:	FFH,	Beitrag	zu	„Rock	den	Rex“.
•	 12.3.:	FFH,	Interview	zu	Nashorn-Diebstählen	in	Museen.
•	 24.4.:	HR1,	Interview	zum	Fund	des	Oleanderschwärmers	in	Nordhessen.
•	 25.4.:	 HR3,	 Interview	 zum	 Fund	 des	 Oleanderschwärmers	 in	 Nord-

hessen.
•	 15.5.:	HR4,	Interview	zum	Thema	Libellen	und	Hirschkäfer.
•	 6.6.:	 Interviews	 mit	 verschiedenen	 Sendern	 (WDR,	 ORF,	 HR,	 SFB)	

zu Mark Dions Neufassung der Holzbibliothek im Rahmen der 
dOCuMENTA (13). 

•	 28.6.:	 HR	 info	 Interview	 zur	 Situation	 der	 Rotfuchsbestände	 im	
Stadtgebiet.

•	 5.7.:	HR4,	Interview	zum	Thema	Molche	und	Salamander.
•	 23.7.:	HR	info,	Interview	zur	neuen	historischen	Dauerausstellung.
•	 1.8.:	HR4,	Interview	zum	Thema	Hornissen.
•	 1.8.:	HR4,	Interview	zum	Thema	Rekorde	im	Tierreich.
•	 22.11.:	FFH,	Interview	zur	„Monster?-Ausstellung.
•	 23.11.:	HR4,	Beitrag	zur	„Monster?-Ausstellung.
•	 23.11.:	HR2,	Beitrag	zur	„Monster?-Ausstellung.
•	 28.11.:	NDR,	Interview	zu	den	Skelettfunden	am	Neumarkt.
•	 19.12.:	HR4,	Interview	zur	Bürgerstiftung	zugunsten	des	Naturkunde-

museums.

Stark frequentiert: Das jährliche Familienfest 
(24.6.2012)
Wie die Museumsnacht gehört unser traditionelles Fami-
lienfest zu den wichtigen Tagen im Kalender der Besucher. 
Eine aus dem Fernsehen bekannte „Steinzeitfamilie“ baute 
mit dem Steinzeitexperten Gerhard Kalden ein ganzes Lager 
im Garten hinter dem Ottoneum auf. Natürlich konnten 
wieder Fossilien freigelegt, Edelsteine geschürft und Stein-
zeitkleidung angelegt werden. Öffentliche Führungen und 
das Märchenteam bereicherten die Vermittlung unserer Aus-
stellungsinhalte. Das „Café Iguanodon“ des Fördervereins 
bot leckere Waffeln und Getränke zu familienfreundlichen 
Preisen an.

Der Familientag der AoK im Naturkundemuseum 
(23.9.2012)
Als besonderen Standort für seinen Familientag hatte sich 
unser „Nachbar von der anderen Seite des Friedrichsplatzes“ 
das Naturkundemuseum ausgesucht. Kurzerhand hatte die 
AOK das ganze Museum mit Vorplatz angemietet und in 
Kooperation mit der Museumspädagogik ein umfangreiches 
Programm für Groß und Klein angeboten.

theater im ottoneum
Im Ottoneum, dem ältesten festen Theatergebäude Deutsch-
lands, finden regelmäßig kleinere Theateraufführungen für 
bis zu hundert Personen statt. Meist handelt es sich um 
Figurentheater lokaler Künstler. Dieses Jahr wurden „Die 
unglaubliche Geschichte des Kasseler Goethe-Elefanten“, 
eine kindgerechte Inszenierung zu unserem berühmten 
Ausstellungsstück, und passend zur Dinosaurier-Ausstellung, 
„Drachengeschichten“, vom Figuren- und Schattentheater 
Albert Völkl, gespielt. 



Presse

Auch 2012 fanden die Aktivitäten des Naturkundemuseums 
ein breites Echo in der Presselandschaft der Region. 
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Freunde des Naturkundemuseums Kassel 

Mittlerweile liegt die Zahl der Mitgliedschaften bei 140. Da 
viele jedoch Familienmitgliedschaften sind, liegt die tatsäch-
liche Mitgliederzahl höher.
Eine Mitgliedschaft im Förderverein berechtigt zu freiem 
Eintritt in das Museum. Zusätzlich gibt es über das Jahr ver-
teilt einige Exklusivangebote nur für Mitglieder. Hierunter 
fallen Vorab-Führungen bei Sonderausstellungen, aber auch 
biologische und paläontologische Exkursionen.

Los ging es schon Anfang März mit einer Exkursion in den 
Palmengarten der Stadt Frankfurt. Dr. Hilke Steinecke vom 

Fördervereine

Kontakt

NGNN
Lothar Nitsche
Tel. (05606) 3532

Kontakt

Freunde des 
Naturkundemuseums
Roman Krettek
Tel. (05692) 994992

Palmengarten und Botaniker Thorsten Müller von unserem 
Förderverein führten die Mitglieder zu den Schätzen und 
Besonderheiten dieser über 140 Jahre alten Einrichtung. Auf 
einer Fledermausexkursion mit Vereinsmitglied Ira Waldow 
konnte im Mai das nächtliche Leben der heimischen Flatter-
tiere beobachtet werden.

Vereinsvorsitzender Roman Krettek lud Anfang September 
zu einer Pilzexkursion ein. unsere Paläontologin Dr. Cor-
nelia Kurz führte am darauffolgenden Wochenende eine 
Tagesexkursion in die Grube Messel und auf die Baustelle des 
Hessischen Landesmuseums Darmstadt. Im November lud 
Museumsdirektor Dr. Kai Füldner zu einer Führung durch 
die im Aufbau befindliche Sonderausstellung „Monster?“ ein.

Der Förderverein finanzierte in 2012 Vorträge zu ver-
schiedenen Themen und beschaffte diverse Materialien und 
Gerätschaften für den Ausstellungsaufbau. Außerdem haben 
wieder einige Mitglieder das Museum mit Schenkungen natur-
wissenschaftlicher Objekte bereichert.
Wie immer unterstützten uns einige Vereinsmitglieder bei 
Großveranstaltungen wie dem Kaffeeparcours und dem 
Familienfest. Von ihnen wurden Stände betreut, Getränke 
und Kuchen verkauft und tatkräftig beim Auf- und Abbau 
geholfen.

NGNN

Die Nordhessische Gesellschaft für Naturkunde und Natur-
wissenschaften entstand 2005 durch Verschmelzung der 
„Philippi-Gesellschaft zur Förderung der Naturwissen-
schaften“ mit dem „Naturschutzring Nordhessen“. In ihrer 
Satzung hat die Gesellschaft als eines ihrer Ziele die Förde-
rung des Naturkundemuseums festgeschrieben.

Die Philippi-Gesellschaft ging 1980 aus dem 1836 in Kassel 
gegründeten „Verein für Natur kunde“ hervor. Dieser Verein 
wurde von 1836-1850 von dem Naturwissenschaftler Rudolf 
Amandus Philippi geleitet.
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Danksagung

Der Aufbau der Dauer- und Sonderausstellungen, die Sammlungsarbeit und viele Veranstal-
tungen wurden durch Personen außerhalb des Museumsstammpersonals unterstützt. Wir 
bedanken uns herzlich bei allen genannten, auch bei denen, die wir vielleicht vergessen haben:

Privatpersonen
S. Alpers (Göttingen), Dr. F. Bielert (Braunschweig), Dr. u. Bielert (Nußloch), H. Blechner (Niestetal), S. Brandt 
(Kornhochheim), Dr. A. Braune (Kaufungen), W. Brzeszinski (Kassel), H. Credé (Zierenberg), Dr. W. Elger 
(Berlin),	E.	Epler	(Kassel),	M.	Flöther	(Immenhausen),	Prof.	Dr.	E.	(Dino)	Frey	(Karlsruhe),	A.	&	D.	Gille	(Kassel),	 
K.H. Gottschalk (Kassel), Dr. T. Groh (Rudolstadt), F. Gümbel (Neidhardshausen), I. Heinze (Garsitz), Dr. C. Hertler 
(Frankfurt/M.), W. Heydolph (Göttingen), J. Hornung (Göttingen), Frau Kahler (Kassel), G. Kalden (Homberg/E.), 
F. Kilisch (Eschwege), Dr. N. Klein (Bonn), W. Koch (Großenlüder-Bimbach), R. Krettek (Wolfhagen), H. Martin 
(Kronach), T. Martin (Kassel), Prof. Dr. C.A. Meyer (Basel), M. Meyer (Weimar), R. Mondon (Kassel), T. Müller 
(Kassel), C. Natorp (Kassel), K.-P. Paech (Kassel), Herr Pohl, E. Poley (Kassel), P.W. Puhlmann (Jena), S. Rein 
(Erfurt), W. Rest (Bad Arolsen), A. Richstein (Niestetal), Dr. A. Richter (Hannover), D. Ringewaldt (Fuldatal),  
H. Ringewaldt (Kassel), Frau Ritter (Kassel), A. Rosenthal (Heiligenstadt), Hr. Roth (Kassel), Dr. u. Schaffrath 
(Kassel), Dr. G. Schaumberg (Eschwege), Dr. u. Schlitzberger (Calden), O. Schmid (Renningen), M. Schulz 
(Großenlüder), O.H. Schuster (Heilbronn), Dr. D. Schwarz-Wings (Berlin), R. Siemon (Hann. Münden), W. Strube 
(Calden), P. Thieme (Weimar), S. Weiland (Jena), A. Weissmüller (Ahnatal), Dr. R. Werneburg (Schleusingen), 
Dr. R. Werthmann (Kassel), Dr. J. Westerburg (Kassel), Frau Wunderlich.

Institutionen
Geowissenschaftliches Museum universität Göttingen (Dr. M. Reich), Geschichtsverein Großalmerode e.V. / Glas- 
&	Keramikmuseum	(U.	Harder,	W.	Kistner),	Herzog	August	Bibliothek	Wolfenbüttel	(Dr.	P.	Feuerstein-Herz),	
Hessen-Forst Wolfhagen (J. Gruber), Hessisches Landesamt für Denkmalpflege (Dr. T. Keller), Hessisches Landes-
museum Darmstadt (Dr. G. Gruber, Dr. M. Miksch), Institut für Zoologie und Anthropologie universität Göttingen 
(Dr.	B.	Großkopf),	Karibu	e.V.	(G.	Dumeier,	H.	Bielefeld-Hart	&	Team),	Kulturförderung	Stadt	Kassel,	Projekt	
„Abenteuer Museum“ (S. Stange, u. Städtler), Lebendiges Bienenmuseum Knüllwald (H.-J. Flügel), LWL-Museum 
für	Naturkunde	Münster	 (B.	Fialla,	Dr.	A.	Hendricks,	Dr.	 J.O.	Kriegs	&	Technik-Team),	Museum	Anatomicum	
(Prof. Dr. Aumüller, Dr. u. Enke, Dr. K. Grundmann) Museum für Naturkunde Berlin (Dr. S. Schultka, A. Kroupa,  
F. Glöckler), Museumslandschaft Hessen Kassel (S. Buchholz, Dr. K. Gaulke, Dr. I. Görner, I. Knauf, Dr. Justus Lange, 
Dr. A. Scherner), Naturkundemuseum Erfurt (M. Hartmann, u. Scheidt, T. Bierwisch), Reiss-Engelhorn Museen 
Mannheim (Dr. W. Rosendahl), Staatliches Schulamt Kassel (I. Fingerling-Franzbach, C. Gutsche, Barbara von 
Lucadou), Staatstheater Kassel (P. Bosshammer, J. Ernst, u. Heidemann, M. Lehmann, M. Schmidt, E. Schönwald), 
universität Kassel, Fachbereich Didaktik der Biologie (Dr. C. Wulff), universitätsbibliothek Kassel, Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel (Dr. K. Wiedemann), WitmerLab, Ohio university, Athens/uSA.

Sponsoring
Dank einer großzügigen Spende der Kasseler Bank konnte das interaktive GPS-Spiel umgesetzt werden. Auch 
die Firma SMA unterstützte uns mit einer großzügigen Spende: Schulkinder, die mit ihrer Klasse bei uns waren, 
bekamen einen Gutschein für einen Besuch des Museums mit ihrer Familie.

Statistik – Das Museum in Zahlen

Obwohl die dOCuMENTA (13) für weit mehr als hundert 
Tage bei uns ein gern gesehener Gast war, lässt sich trotz 
einer großen Anzahl von dOCuMENTA (13)-Führungen 
und über 260.000 Besuchern allein im Ottoneum kaum ein 
Rückgang bei unseren pädagogisch begleiteten Veranstal-
tungen erkennen. Im Gegenteil, bei der Zahl der jährlich 
durchgeführten Kindergeburtstage konnten wir nochmal 
um 42 auf nunmehr 260 zulegen.

Bei den pädagogisch begleiteten Veranstaltungen liegen die 
Führungen und Workshops für Schulklassen mit 442 wieder 
ganz weit vorn. Vor allem die interessanten Sonderausstel-
lungen „Dinosaurier!“ und „Monster? Nessie, Bigfoot und 
Kraken auf der Spur“ wurden stark gebucht. Wir freuen uns 
sehr über den regen Zuspruch.

Besucher 2012 Anzahl

Gesamtbesucherzahl 333.007

documenta-Besucher 263.689

Veranstaltungen 2012

Gebuchte Führungen 284

Öffentliche Führungen 33

Geburtstagsführungen 27

Workshops 158

Sonstige Veranstaltungen 85

Kindergeburtstagsfeiern 260

Märchenteam 11

Theatervorstellungen 3

Vorträge 25

Gesamt 886

Druckauflagen 2012

Programm 2011/1 9.000

Programm 2011/2 9.000

Philippia 15/2 600

Philippia 15/3 600

Websitebesucher 2012 121.039
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Ausblick auf 2013

Neuheiten in der Dauerausstellung

2013 wird Kassel 1100 Jahre alt. Das Naturkundemuseum 
bereitet eine Trilogie historisch bedeutsamer Personen vor, 
die im Zusammenhang mit unserer Museumsgeschichte 
stehen und als lebensechte Rekonstruk tionen im Laufe des 
Jahres präsentiert werden.

Sonderausstellung Spinnen

Die im Frühjahr 2007 im Ottoneum gezeigte Spinnenaus-
stellung mit lebenden Tieren war damals ein großer Erfolg.
2013 soll das Thema in erheblich erweiterter Form erneut 
aufgegriffen werden. Im Mittelpunkt stehen wiederum die 
lebenden Tiere – neben Spinnen werden wir auch weitere 
Gruppen wie Skorpione, Gliederfüsser und verschiedene 
Insektenordnungen vorstellen. Darüber hinaus werden 
die ökologische Rolle dieser effektiven Räuber und ihre 
Ein nischung in die unterschiedlichsten Lebensräume auf 
anschauliche Weise dargestellt. Ein umfangreiches pädago-
gisches Programm wird auch diese Ausstellung abrunden.
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documenta-Stadt Kassel
Naturkundemuseum im ottoneum
Steinweg 2, 34117 Kassel
Tel. (0561)787-4066
Fax (0561)787-4058 
e-mail: naturkundemuseum@kassel.de
www.naturkundemuseum-kassel.de

Öffnungszeiten: 
Di -Sa	10 -17	Uhr,	Mi	10-20	Uhr	&	So	10-18	Uhr

Museumspädagogik: Roland Ruhnau
Anmeldungen für Führungen und Veranstaltungen  
unter: Tel. (0561) 787-4066 (Di-Fr 10.30-16.30 uhr)


